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z. Hd. Amtsdirektor Herr Kehlíng

Markt 1
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9. Dezember 2024

Antrag zur Űbernahme des konfessíonellen Fríedhofs Zűtzen ín kommunale Trägerschaft

Sehr geehrter Herr Kehlíng, i3ί /a4,u~_
im Namen der Kirchengemeinde Zützen bitte ich Sie, den Fríedhof ím OT Zützen, der für díe
Verstorbenen aus Zйtzen, Sagrítz und Gersdorf dient und dessen Trägerschaft sich bislang bei de
Evangelischen Kirchengemeinde Zützen befindet, in kommunale Trägerschaft zu übernehmen.
Die Verwaltung des Fríedhofs Iag bísher in der Hand von Ehrenamtlichen, die díeses Amt nicht
Iänger übernehmen können. Einen möglíchen Nachfolger für dieses Amt gibt es nicht. t-

Der Friedhof hat derzeit einen Kassenstand von 1262,75€. Díesen würden wir der Stadt Golßen
bzw. dem Amt Unterspreewald bei Übernahme zukommen Iassen.

Im Anhang befindet sích der Entwurf über einen Nutzungsvertrag, sowíe der Beschluss über den
Wunsch des Gemeíndekirchenrates, den Friedhof in kommunale Verantwortung abzugeben.
Ein digitaler Liegeplan mit allen Grabstellen wurde Herrn Graßmann bereits übergeben.

Wír wären sehr dankbar, wenn Sie díesem Antrag positiv stattgeben würden.

Mit freundlichen Grйßen,

Pfarrerin Alina Erdem



Entwurf

N utzu ngsvertrag

DieEv. Kirchengemeinde ..........................................................................................................

in................................................................................................................................................

vertreten durch den/die Vorsitzende/n / den/díe stellvertretende/n Vorsitzende/n des Ge-
meindekirchenrates,

- nachstehend Kirchengemeinde genannt -

und

dieGemeinde in .........................................................................................................................

vertretendurch den ...................................................................................................................

- nachstehend Gemeinde genannt -

schließen íáber die Übertragung der Verwaltung und Nutzung des kirchliches Friedhofes in

............................................................ folgenden Vertrag:

§1
Geltungsbereích

Die Kirchengemeinde ................................................................ aIs Eígentümerin der Flur-
stücke...................................... Flur ..............................., Gemarkung ..............................,
in der Größe von insgesamt ..................................... überlässt diese, ohne ihr Eigentums-
recht daran aufzugeben, mit Wirkung vom .............................................. unentgeltlich der
Gemeinde in ...................................................... zur VerwaItung und Nutzung aIs Friedhof.

§2
Gewährleístung

Die Kirchengemeinde übernimmt keinerlei Gewähr für Größe, Güte und Beschaffenheit des
Grundstíăcks.

§3
Satzungen und Rechtsnachfolge

(1) Die VerwaItung und Nutzung des Friedhofes wird von der Gemeinde nach Maßgabe der
gesetzlichen Bestimmungen durchgeführt. Im Zeitpunkt der Überlassung gelten das Kirchen-
gesetz über die evangelischen Friedhöfe (Friedhofsgesetz ev. — FhG ev.) vom 29. Oktober
2016 und die Fríedhofsgebührenordnung der Kirchengemeinde
vom................................................

(2) Die Gemeinde tritt in die Pflichten der Kirchengemeinde ein, die gegenüber den Nut-
zungsberechtigten aufgrund der bísher geltenden Ordnung bestehen.

§4
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Rechte und Pflíchten

Die Gemeinde ist verpflichtet, den Friedhof würdig instand zu halten. Trauerfeiern und Be-
stattungen können auf dem Fríedhof weiterhin nach der kirchlichen und weitlichen Ordnung
durchgeführt werden. Die Gemeínde verpflichtet sich, auf dem Friedhof und in der Friedhofs-
kapelle a11es zu untersagen, was dazu dienen könnte, den christiichen Glauben und die
Evangelische Kirche herabzuwürdigen oder anzugreifen.

§5
Trauerfeíerhalle

(1) Die Gemeinde verpflichtet sich, die vorhandene Friedhofskapelle in ordnungsgemäßem
und zweckentsprechendem Zustand zu erhaiten.

(2) Die Kirchengemeinde hat das Recht, die Friedhofskapelle für Trauerfeiern und andere
kirchliche Feiern zu benutzen. Bei der Festlegung der Nutzungszeiten so11 eín Einvernehmen
mit der Gemeinde hergestellt werden.

§6
Gestaltung der Fríedhofsanlage und Rechtsänderungen

Die Gemeinde verpfiichtet sich, bei einer Anderung der Gestaltung der Friedhofsanlage
sowie bei grundsätzlichen Anderungen der die Friedhofsordnung regelnden Rechtsvorschrif-
ten das Benehmen mit der Kirchengemeinde herzustellen.

§7
Lasten und Verkehrssícherung

(1) AIIe einmaligen und wiederkehrenden öffentlichen und privatrechtlichen Lasten und Ab-
gaben, die das im Eigentum der Kirchengemeinde stehende Fríedhofsgrundstück betreffen,
trägt die Gemeinde, síe hat auch für díe Erfüllung behördlicherAuflagen zu sorgen.

(2) Die Gemeinde stellt die Kirchengemeinde von allen Haftpflichtansprüchen frei, die ge-
gen sie aIs Eígentümerin des o. g. Grundstücks geltend gemacht werden könnten. Die Ge-
meinde íst auch verantwortlich für die Verkehrssícherheít des überlassenen Grundstücks.

§8
Vertragslaufzeit

(1) Dieser Vertrag wird für die Dauer geschlossen, in der das ín § 1 genannte Grundstück
aIs Friedhof gewidmet ist.

(2) Über die Schließung des Friedhofes und die Entwídmung des Grundstücks aIs Friedhof
entscheidet die Gemeinde im Einvernehmen mit der Kírchengemeinde. Die Entwidmung
setzt den Ablauf a11er Nutzungsrechte und Ruhezeíten und den Ablauf einer angemessenen
Pietätsfrist voraus.

§9
Rückgabe bei Vertragsende
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Das Grundstück ist bei Vertragsende von der Gemeinde an die Kirchengemeinde in ord-
nungsgemäßem Zustand zurückzugeben. Auf Verlangen der Kirchengemeinde hat die Ge-
meinde auf ihre Kosten die Gräber abzuräumen und díe Friedhofskapelle und andere Bau-
Iichkeiten auf dem Fríedhof (auch Friedhofsmauer) abzureißen. Ansprüche der Gemeinde
auf Erstattung von durch die Gemeinde auf das Grundstück gemachte Verwendungen sind
ausgeschlossen.

§10
Änderungen und Genehmigungspflícht

Der Vertrag bedarf zu seiner Wirksamkeit der kirchenaufsichtlichen Genehmigung des
Konsistoriums. Das gilt auch für etwaige Anderungen und Ergänzungen dieses Vertrages,
die zudem der Schriftform bedürfen.

., den ................................... .................................., den ........................

Gemeindekirchenrat der Gemeinde

(Vorsitzende/r / Stellvertretende/r Vorsitzende/r)

L. S. L. s .
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Auszug

aus dem Protokoll

űber die Sítzung des Gemeindekirchenrates (GKR) der Evangelíschen
Kirchengemeínde Zűtzen am Montag, dem 23. Maí 2021

Ort: Gemeinderaum im ehemaiigen Pfarrhaus, 15938 Golßen OT Zützen

Anwesende: Frau Erdem

Frau Gattnar

Frau Petschick

Frau Golze

Frau Krentz

Frau Meier

Frau Bischoff-Lehmann

Herr Dänschel

Herr Krüger

Zur Sitzung sind a11e Mitglieder des GKR durch den stellvertretenden Vorsitzenden Herrn
Horst Krüger rechtzeitig eingeladen worden.

Die ordnungsgemäße Zah1 der Mitglieder beträgt: 8 Alteste und 1 Pfarrerin = 9 Mitglieder

Erschienen sind It. Aufzählung der anwesenden Mitglieder 9. Damit ist der GKR
beschlussfähig.

TOP 4 Fríedhof Zűtzen

Beschluss

Der GKR beschlíeßt, den Fríedhof Zűtzen, Gersdorf, Sagrítz aus kírchlicher ín
kommunale Trägerschaft des Amtes Unterspreewald abzugeben. Der entsprechende
Antrag zur Űbergabe wird beím Amt und beim Konsístoríum der EKBO gestellt.

Abstimmungsergebnis: 7 JA-Stimmen

1 Enthaltung

1 NEIN-Stimme

gez. Erdem gez. Krüger gez. Meier

Pfarrerin Ältester Älteste /Protokollantín

Die Abschrift stimmt mit der Níederschrift überein.

Alina Erdem Siegel


